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Das European mountain ash ringspot-associated virus (EMARaV) infiziert Ebereschen (Sorbus 
aucuparia L.) und induziert Scheckungen und chlorotischen Ringflecken der Blätter. Es handelt sich 
um ein (-)ssRNA Virus mit 4 RNAs aus der Gattung Emaravirus (Mühlbach und Mielke-Ehret, 2011). 
Im Jahr 2013 konnte das Virus erstmals in der Schwedischen Mehlbeere (Sorbus intermedia) und in 
der Echten Mehlbeere (Sorbus aria) nachgewiesen werden (Robel et al. 2013). Weitere Wirtspflanzen 
sind bisher nicht bekannt. Die Übertragung des Pathogens ist bisher nur durch Pfropfung zwischen 
Ebereschen beschrieben worden. Die bisher bekannten Wirtspflanzen des Pathogens gehören zur 
Familie Rosaceae. In dieser Studie wurde versucht, EMARaV mechanisch auf krautige Rosaceae und 
Nicotiana-Arten zu übertragen. Erdbeerpflanzen (Fragaria sp.), Erdbeerblättriges Fingerkraut 
(Potentilla megalantha), Frauenmantel (Alchemilla vulgaris), N. rustica und N. benthamiana wurden 
mechanisch mit EMARaV inokuliert. Dazu wurden symptomatische Blätter von infizierten Ebereschen 
am Standort entnommen und mit Celite und Norit Puffer, 2 % Nicotinlösung (McGavin et al. 2011) 
oder Phosphatpuffer mit 2 % Nicotin homogenisiert und auf die Blätter der putativen Wirtspflanzen 
abgerieben. Alternativ wurden Blätter mit dem infizierten  Pflanzenmaterial, welches nicht 
homogenisiert war, trocken unter Verwendung von Celite inokuliert. Nach sieben Tagen wurde das 
Pathogen von den inokulierten Pflanzen auf neue Pflanzen passagiert. Für den Nachweis wurde 
Gesamt RNA aus den Blättern der inokulierten Pflanzen mit dem Invitrap Spin Plant RNA kit isoliert. 
Die reverse Transkription wurde mit random Hexameren und eine PCR wurde mit spezifischen 
Primern nach Mielke et al. (2008) durchgeführt. Der Großteil der Pflanzen zeigte nach der Inokulation 
keine spezifischen oder unspezifischen Symptome. Eine Infektion der Pflanzen mit EMARaV konnte in 
keinem Fall molekularbiologisch bestätigt werden. Dies kann auf den kleinen Wirtspflanzenkreis des 
Erregers und dessen Instabilität außerhalb des Wirts zurückgeführt werden.  
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